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I/inks unten; Die ersten Häuser non
Auburn fKalifornien) wuchsen ira
Jahre iS49 aus dem Boden, als die
Entdeckung einer Goldader Tausende
non Menschen herzog, die oft über
3000 Kilometer über die Berge und
durch Wüste» zurücklegten. Als kaum.
20 Jahre später das Goldlager er-
schöpft war, schien die Niederlas-
sung ihrem Untergang geweiht zu

sein. Dann aber wurde die Southern-
Pacifik-Eisenbahn gebaut, an deren
Linie auch Auburn zu liegen kam.
Die Goldwäscher siedelten sich in
der Umgebung als Farmer an und
konnten in diesem Klima reichlich
Gemüse und Früchte produzieren.
Auburn zählt heute 4000 Einwohner.

Links; Geschä/tszentrurf! von Grundy
Center (Iowa). Die Stadt zählt etwas
über 2000 Einwohner und liegt im
Herzen eines fruchtbaren Präriege-
bietes, auf dem zahlreiche Gross-
farmen liegen. An Hand des Baustils
ist nicht schwer zu erraten, dass die
ersten Siedler aus England stammten.

Oben; Fort Kent gilt als Eingangs-
tor nach Kanada und umfasst heute
rund 3000 Einwohner. Die Stadt per-
dankt ihre Gründung französischen
Flüchtlingen aus Äkadien (Heu-
Schottland), die rings um ein im
Jahre IS39 durch Gouverneur Ed-
Ward Kent errichtetes Blockhaus-
Fort ihre Häuser am Ufer des St.-

John-Flttsses errichteten.

Links ?c?!tea.- Ois etste»? Muset von
áudutn /Xaii/otnisn) îvuebssn à
8akte 1849 aus clem Loclen, als okis

àtcleckung eins?- (Zolàcist Laassncîe
von Menseks?? betrog, clie oft übe?-
8090 Kèlometet übe,- à Letgs uncl
clutck Mästen 2Utüeklegten. ^ls kaum
Zg âbte späte?- cêas (Zolcllagst et-
scböpft mac, sebien ciie lViecletlas-
sung ibtem Ontetgang gemsikt Z'.c

sein. Oann adet i/.-uccle clis Loutketn-
Laciftk-Lisenbabn gebaut, an cietsn
Linie auck ^ìudut,? â liegen kam.
Oie Llolàà'sebet sieclslten sieb in
clet Umgebung als Kai-mei- an unä
konnten in clisse m Klima tsiebliek
Qsmüse uncl Lcilc-bte ptoelusieten.
áudutn säblt beute 4909 Linivobnet.

Links.- Ossebäfts^enttum von (Otunclg
Oentst /loma). Oie à'tacit âblt stmas
übe? 8999 Linmoknet uncl liegt im
Letsen eines ftucbtdaten Ltätiegs-
bietes, au/ clem eabltsicbs Llcoss-
/atmen liegen, /in Lancl cles Laustils
ist nicbt scbuist /u sttaten, class clie
etsten Liecilet aus Tnglanc! stammten.

Oben.- l-'ott Kent gilt als Lingangs-
tot nacb Kanacla unci um/asst beute
tuncl 8999 Lintvobnst. Oie Ltacit vet-
clankt ibte Lltünciung ftanzösissbsn
Klücbtlingen aus /ikaclisn slVeu-
scbottlanck), clie tings um sin im
8abte 1889 clutck L?o?cvstneut Lcl-
tbatä Kent ettiobtetss Slockbaus-
Kott, ibte Musst am O/et ckes Lt.-

^obn-F'lttssss stticktsten.



Bund ein Viertel der 131 Millionen
Einwohner Nordamerikas leben in
Kleinstädten und Dörfern. Diese Ort-
schatten haben sich meistens an wich-
tigen Strassenkreuzungen entwickelt,
ohne dass ihr Name im läute der
Jahre der breiten Oeftentlichkeit je
gross angekündigt worden wäre.
Trotzdem spielen diese Niederlassun-
gen im wirtschaftlichen Leben der
Vereinigten Staaten eine nicht zu un-
terschätzende Rolle. Denn in vielen
Fällen bilden sie den Mittelpunkt
eines grossen Farmergébiets, ausge-
dehnter Wälder oder In der Nähe be-
deutender Minen und Oelfelder. Sie
stehen demnach mit all den nötigen
Läden und wirtschaftlichen Einrieb-
tuftgen einer relativ weitsichtigen Be-
vöikerung zu Diensten. Ohne diese
Städtchen würde sich das Leben in
den ungeheuren Weiten des Landes
sozusagen unerträglich gestalten.

Es ist selbstverständlich, dass
Städte und Dörfer, je nach ihrer
Lage, in baulicher Hinsicht sowohl
wie im Lebensstil, stark voneinander
abweichen. Klima, Terrain und Alter,
besonders aber Rasse und Charakter
der ersten Siedler drücken jeder Nie-
derlassung ihren eigenen Stempel auf.
So trägt also jede Ortschaft ihr
eigenes Gepräge, und es wird auf
Generationen hinaus nicht möglich
sein, alle diese Siedlungen auf einen
einzigen klaren Nenner zu bringen.
Ueberau erkennt man die besonderen
Merkmale, and es ist oft unschwer
festzustellen, welche Siedler hier den
Grundstein zu diesem Flecken gelegt
haben, ob Engländer, Schottländer,
Irländer, Franzosen, Spanier, Skan-
dinavier, Deutsche oder Italiener. Je-
der hat nach seiner Idee gelebt, um
in den unabsehbaren Weiten eine
zweite Heimat zu finden und damit
die Kultur seiner Ahnen, so gut es
ging, in neuer Erde aufgehen zu las-
sen.

Das will nun allerdings nicht heis-
sen, dass die heutigen Bewohner sich
nicht als gate Amerikaner fühlen.
Vielerorts sind von den einstigen
Gründern wenig oder keine Nach-
kommen mehr anzutreffen. Die
Sprache in Handel und Wandel ist
und bleibt amerikanisch, auch wenn
sich da und dort, wie z.B. in schwei-
zerischen Niederlassungen, der hei-
matliche Dialekt bis auf den heutigen
Tag zu erhalten vermochte.

Links; Ma-uch Chunk (Pennsylvanie«)
liegt im engen Tal des Lehigh-Fîusses,
In sewier Nahe befinden sich grosse
Kohïenbergtcerke. Wie wiser Bild
zeigt, ist die Stadt in zwei Teile ge-
trennt. Die untere Hälfte ist im
fähre 1815 gegründet worden und

f diente hauptsächlich dem Kohlen-
abbau. Dann entdeckte man, dass das
Klima in diesem sonnigen und wald-
reichen Tal sehr bekömmlich ippr

: «nd baute im Laufe der Jahre zahl-
reiche Villen, Hotels und Pensionen,
die während der Sommermonate
-stets besetzt sind. Die Gegend von
;Mauch Chunk nennt man denn auch
; ; »Amerikanische Schweiz».

Hi..

Oxford in Nord-Caro-
lina, wurde im Jahre
1764 von Engländern ge-
gründet. Die Stadt bildet
mit ihren 4000 Einwob-
nern ein wichtiges Han-
dj^ien$rUT)> inmitten des
reichen Tabaklandes und '

verfügt neben vielen
Kaufläden auch über

eine Tabakbörse.

eine Bergwerksstadt,
liegt in einem unwirt-
liehen Tal des San Juan-
Landes, auf 2600 Meter
ü. M. und hat 1200 Ein-
wohner. Im Winter ist
die Niederlassung mäh-
rend mehreren Monaten
von der Aussenwelt ab-
geschnitten. Die umlie-
genden Berge bergen
grosse Lager an Silbe»*,
Gold, Kupfer und Zink

in sich.

Sheridan, im Staate
Montana, liegt auf 1500

Meter Meereshöhe »n
Rubi-Tat und zählt 100
Einwohner. In seiner
Nähe befinden sich meh-
rere Silber- und Gold-
minen, und die land-
wirtschaftliche Bevölke-
rung widmet sieh zur
Hauptsache dem Acker-
bau und der Schafzucht.
Sheridan taufte sich nach
General Philip H. Sheri-
dan, einem Helden der
amerikanischen Armee.

CLUB CJ

Kitgore (Texas) kündigt
sich von weitem durch
zahlreiche Petroltürme
an. Neben den Oelraffi-
nerien beherbergt diese
moderne Stadt (6700 Ein-
wohner) auch Baum-
Wollspinnereien u. Säge-

werke.

lîuiìil à Viertel üer > 8 > Millionen
Linwokoer >korii»merilî«>i lede» in
Weinstàâten >m<I vör/ern. Vivs«? vri-
sed«àn baden sied meisten« sn wlvd-
tixen Ktrussenkreurunxen vntwiàelt,
odne â»«» idr binme im vâuke ber
âkre âer droite» vektentliedkeit je
Kross «nAekàâixt worcien wäre.
Irotràm spielen «liese »ieäeriassun-
^en im wirtsvdnttllvden vedsn âer
Vereinigten Staaten eine nivdt »n un-
tersedâtzcvnlie Solle. Venn in vielen
VäUen biilien «ie lien Mittelpunkt
sine« prassen Ifarmergediet«, ausge-
àdnter Wälller oâer in cler fcäde de-
ileutenllvr Minen un«I veikeiâer. Sie
«teilen «lemnavd mit «il lien nötigen
vàcien un-I wirtsvdaktiiàen Sinrieli-
tungen einer reiàtiv weitsiedtigen Se-
völkernng r,û vtensten. vdne cllese
Ktàâteden wurcle sied à« Vedv» in
lien ungedeurv» Weiten âes vanäe«
«orusagen nnerträgUvd gestalten.

S» ist svIbstverstanäUed, à««
Stallte >in<i t>cirier, je naed idrer
Vage, in daulleder vinsiedt sowodi
wie im vebensstU, «tard voneàanller
adweioden. Slima, terrain unll áitvr,
desonllers aber Sasse lincl Odarakter
àr ersten Kiellier llrnvken jeller ?>ie-

lleriassung idren eigenen Stempel «ut.
80 trägt aiso jslle vrtsedsit idr
eigenes Vepräge, un«i es wir<l «ni
Livnerationen dinaus nivdt möglivd
sein, «Ile liiese Sielliungem «ni einen
einzigen klaren tenner nu dringen.
OederaU erkennt man à desonlleren
Merkmale, luiìl es ist nit unsvkwer
testzustellen, weiede Sielller dier tien
Vrnnllstein ru llivsem Vieiken geleg!
daden, od Sngiàller, Sedottlänller,
Irlìinlier, Sranzosen, Spanier, Skan-
âinavier, veutseke cxier Italiener. ,ie-
lier d«t naed seiner Illee gelebt, um
in lien unadsedbaren Weiten eine
»weite velntst «n tinlleo nn<l llainit
à dnttlir seiner ânen, so gut es
gmg, in neuer Srlle autgvden »u i«s-
8SN.

v«s will nun àilerlling» niedt deis-
sen, «l«ss clìe dentixen Svwokaer sied
nivdt «is Mite Amerikaner iiidien.
Vielerorts sin«! von «lea einstigen
Kràllern wenig oller kàe »aek-
kommen medr snsmtreiien. vie
8praede in vanllei unci Wanllei ist
unll bleibt amerikanisod, «nà wenn
sied à unll llort, wie ».S. in sedwei-
»eriseden »iellerlassungen, «ler bei-
matiiede violât dis «uk lien deutlgen
îag «u erdalten vermoedte.

^ Viulcs.- Mauch «kuuk speuusglvauieu)
liegt à engen 7bl lies Vekigk-Llusse«.

- in. sei,ter lVàe de/àlleu sick grosse
" »ohleubergwerks. Wie unser Lilck

zeigt, izt Äie Stallt à zwei ?«ls ge-
trennt, vie untere »äl/te ist à
«làre isiZ gsgrünciet rvorcien unÄ
cliente dauptsciediied clein Xodien-
addau. Oann entcieclcte man, àss clas

Xlàa in ctiesern sonnigen nnc! walci-
reicden ?aî sedr belcörnmlicd rvgr
nnÄ baute à van/s cier ^adre sadl-
rsiede Villen, rtotels nnci ?ensiorten,
P« uiädrenc! cter Lornmerrnonate
stets besetzt sinci. Oie c?egenct von
Älancd 57àn/c nennt rnan ctenn auedi' ámerilcaniseke Scdtoeiz».

M

Ocr/orcl in àâ-Oarv-
iina, îvurcie à /âre
là von àglànâern ge-
gràcZet. Oie Stactt dilciet
rnit ikren 4000 Wntvod-
nern ein tàdtise» Kan-
ctelszentrum inmitten à
reieden radakîanâss uncl

'

ver/ngt neben vielen
ZîauMà aà «ber

àe ?adakdörse.

sine Bervtoerlcsàât,
liegt in einein nnv-irt-
licken ?al cles Lan àn-
vancles, an/ SS0S lüeter
n. ilk. uncl dat 1200 Lin-
n?odner. im Winter ist
Äe iVielierìassnng wLd-
rettck mehreren Monaten
von cier ^inssenmelt ad-
geschnitten. Oie nmîie-
genclen Serge bergen
grosse vager an Silbe?-,
«oicl, àp/er àcl Anh

in sick.

Skeviclan, im Staate
Montana, liegt au/ 1500

Meter Meeresköke im
àdi-ral unâ -«hit 100

àuiokner. In seiner
lVake de/inäen sich mek-
rers Silber- unol «olci-
minen, unci à lanÄ-
mirtscha/tliche SevSIKe-
rung miàet sich sur
Hauptsache clem sicher-
bau uncl cler Schafzucht.
Skeràn tau/te sieh nach
«encrai Philip ». Skeri-
à«, einem »elcken cier
amerikanischen rirmes.

Ldvo

»ilgore iT'elra«) icünciigt
sich von weitem äurek
zahlreiche »etrolturme
an. »eben äsn velra//i-
nerien beherbergt äse
moderne StaÄt <6700 Lin-
wokner) auch Saum-
Wollspinnereien u. Säge-

uierlce.
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